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Eine Schaukel in einem park .
Von Oswald Erbacher ( im Felde ) .

Nun ja , Kamerad , — das ist nun mal so.
Wir sind halt ein bißchen komisch geworden da draußen ,

mit ' der Zeit . . . Ein bißchen stumpf in den Augen und die
Stirne verhangen und das Mundwerk ein bißchen breiter , das so
oft übers Kochgeschirr gehängt wurde , und der ganze Kerl ein
bißchen roher — . Und vielleicht , kann sein — sind wir auch ein
bißchen schrulliger , sentimentaler dabei geworden .

Ein bißchen schrulliger , - - so daß es passieren kann ,
daß einem plötzlich was ans alte Herz rührt , das man schon
lang verdreckt und versaut und verkrustet glaubte vom Schützen -
grabenleben . . .

Irgendetwas Kleines , Dummes , Belangloses rührt einen
da an , leise und tief merkwürdig , daß man schier verlegen wird
vor seiner sauer erworbenen , rauhen Soldatenschale . . . . Und
daß man sich nachher einen Ruck geben muß , einen Ruck ins
graue Muß zurück . Und das will dann so schlecht wieder gehen ,
nach zwei Jahren Gewöhnung qualvoll schlecht wieder gehen .

So war das mit der Schaukel damals , nachts . . . im Park
von Leonowka , weißt Du noch ?

Du bist erstaunt . . . Weil ich das dumme kleine Ding nicht
schon lang wieder vergessen habe , das da verlassen , verloren
im toten Park im Winde hing . Vergessen liberum alltäglichen
Schanzen und Artilleriegefunke und Unterstandbauen und Essen -
fassen und was so unsere Ereignisse sind ?

Nein , — ich Hab es noch nicht vergessen .
Man ist halt ein bißchen schrullig geworden da draußen , mit

der Zeit . . .

Zuerst , weißt Du , stand ich lange da vorne an der S t r y p a ,
wo der Zug budelte , und ließ mir stumpfsinnig die dicken Tropfen
und die Peitschenknalle dieser blöden Moskalis das dicke Fell
heruntcrricseln . Und dachte an nichts , im schwarzen Dunkel ; —
man hat ja gelernt jetzt , viele Stunddn lang nichts zu denken ,
die Decke über die Ohren zu ziehen , bildlich , meine ich.

Aber dann schwärzte sich der Park da hinter uns so dunkel
an mich heran , so tief , so rauschend - dunkel , - - Neugier nach
einem Wenteuer drang durch Stacht und Nässe und Müdigkeit
zu mir , ich mußte einmal hineintauchen in den Park .

Ach — ; in den „ Park " . . . . Daß ich immer noch Park sage .
Du lieber Gott — : gewesen war ' s mal einer , ja . Ein wunder -
voller Park war das gewesen . So ein mächtiger , bvunnentiefer ,
kellerkühler Park . So wie der alte Schwind sie genralt hat , mit
heiligen Riesenwipfeln und ganz kleinen , verlorenen Menschen
darin , mit einem Einsiedler vielleicht . So einer war der Park
von Leonowka gewesen . Vor acht Tagen noch . Da war vielleicht
die Schloßherrin noch hindurchgegangen , im weißen Kleid vielleicht ,
und vielleicht hatte sie - den kleinen , seidenblonden Jungen an
der Hand , — weißt Du , — dessen Bild im brennenden Herren -
haus hing . . . .

Ja , — ein wundervoller Park . war das wohl gewesen , so
klosterstill und fromm und kühl - - vor acht Tagen noch. Aber
seitdem , — was hatte er seitdem mitgeinacht ! Wie die Mos -
kalis hereinbrachen , als sie nach Lemberg wollten , — wie unsere
Jäger sie hinausfegten , — und wie der Moskal nachher alles in
Klump und Splitter schoß , Herrenhaus und Vorwerk und
Dorf und Park . Es lag ja alles in der Feuerlinie . Und daß
es zum Deubel mußte , das war klar .

Ja , — z u Böses hatte er mitgemacht , der alte Park , und
nun war er selber wild und bösartig und feindlich geworden .
Ja — : unheimlich war er geworden , wie ein tödlich gereizter
Feind .

Wie wenn er uns belauerte und umstrickte , war das . Wie
wenn er die blinde Dunkelheit ausnutzte wider uns . . .

In Granattrichter stürzte er die Tappenden . In triefendes
Astgewirre ließ er uns stolpern . Plötzlich stieß er uns Stümpfe
in den Weg .

Wie wir tauchten und stürzten und in Urweltsgebüsche fielen ,
schtvarz und verworren — — und erst spät merkten , daß das
keine g e w ach s e n e n Dickichte waren -- - - daß das eine Wild -
nis aus lauter Kronen war , von den uralten Bäumen die
Riesenkronen , die da herabgeschlagen waren wie von einem
Jungen , der Schafgarbe köpft . . . .

Weißt Du noch , wie wir da herumtappten , klein und schwach
in einem riesigen Teufelsgarten , in einem nächtlichen Labyrinth

_ _ _ _

Wie uns Stümpfe rings umzingelten , hoch und schwarz ,
und wie ihre langen Splitterwunden wie heiße Spitzenruschcn
schimmerten . . . Da war einer , der stand wie eine Niobide da
und bat mit erhobenen , zerschellten Armen um Gnade . Und
eine riesige Buche war zur Fächerpalme geworden , starrend in
blendendhcllen Splitterblüttern .

Ein Ungeheuer , dunkel und verflucht , war durch den armen
Park gebrochen , — riesengroß , — hatte zertreten und zerschlagen
und gehaust . . . . Hatte an der Wurzel eine meterdicke Eiche
abgebrochen , sie mit furchtbaren Armen gepackt und wie eine

gigantische Lanze dem Gärtnerhaus tief in die Seite ge -
rannt . Nun stand das kleine HauS da , totenbleich mit der
furchtbaren Wunde - - wie ein Sankt Sebastian , dem die Lanze
in der zarten Hüfte steckt . . . .

Nicht weit davon war ' s , da stießen wir auf die kleine , dumme
Schaukel , die da noch an einem glücklichen Ast hing .

Wie wir - das dumme , kleine Ding betasteten — zu sehen war
ja nichts — und befühtlen .

Eine Kinderschaukel , nun ja . . . Sicher hatte sie dem
kleinen seidenblonden Jungen gehört . . . und seine Mutter
mußte ihn stoßen . . . vor acht Tagen noch vielleicht . . . und er
schrie immer : höher , höher ! . . . auf polnisch natürlich , denn
dies ist ja Galizien .

Und nun war Nacht und Krieg , die schweren Blättertropfen
klatschten , die ewigen , giftigen Schüsse peitschten . . . und wir
zwei alte Grabenkerle standen unbeholfen um dies kleine Ding
aus jener schmerzhaft fernen Welt herum , — um dies winzige
Symbol vmi Frieden und Lachen und Jungsein und . . . und was
uns sonst noch nicht gehört .

Wir standen , - - - bis ich nach den Seilen griff , mit einem
halben Lachen mich hinaufhob .

Und zu schwingen anfing . . . Du machtest — im Finstern —

Platz , Kainerad .
Vielleicht Hütt ' ichs nicht tun sollen . Denn da , wie ich da

oben flog - - hin und her — langsam und rascher — schneller
und schneller — toller und toller - - - da war mirs , als berste
plötzlich etwas . . . etwas wie ein eiserner Reis .

Weiß selber nicht , wie — — da riß es mich aus grauem
Grab hinaus in brausende Luft — aufbrach etwas wie ein
heißes Quellen — verschlafene Kräfte wollten sich spannen , jung
und wild - - als flög ich auf breiten Flügeln in sorgloses Jung -
sein hinein und in lang , lang vergessenen Uebcrmut , so war
das . . . als müßt ich j u h u e n : es ist ja alles nicht wahr und aus
und vorbei . . . .

Da brach mir ein Lachen tief aus der Kehle , unter der
Kehle her — ein Lachen , das Dich vielleicht erschreckt aufschauen
ließ — (ich sah ' s ja nicht ) .

Ein Lachen , wie wir ' s nicht kennen sonst , die wir die Lieder
verlernt und das Jubeln wohl bald vergessen haben .

Es war ein Lachen , das aus tiefen Dickichten sprang , wie ein
Kind , und nichts wußte von dem zerfetzten Park und den Peitschen -
schlügen und den Toten dort vorne und den trübgrauen Genossen
und der Pflicht und der Schuldigkeit . . . .

Es war ein kurzes Lachen . Ach — es war so kurz .
Denn da griff und krallte es auch schon aus Nacht und

Trümern nach mir — eine eherne Faust fing sich und preßte
das kleine hüpfende Herz , daß es stöhnte . . . .

Bitterkeit quoll hoch . Mutlosigkeit senkte tief das Haupt .
Wohin wolltest du fliegen , dummer , kleiner Vogel du ?

Ich br e m st e die Schaukel übcrcilig , hatte genug , rutschte
herab .

Murrte vielleicht etwas von schwindlig geworden ,
Nicht - mehr - vertragen - können - - war ' s nicht so ? — und stand . —

Ja , — und dann kletterten wir eben stumm wieder hin -
über , quer durch das grause Wirrsal des Parks — zu den
schwerfällig sich bewegenden Gestalten .

Zum Zug , der da schanzte , zur Pflicht , zum Krieg .

Ja , so war ' s , Kamerad .
Man ist halt ein bißchen schrullig geworden hier draußen

mit der Zeit . _ _ _ _ (z)

kleines Feuilleton .
Die Stahlzeit .

Wir sind gewohnt , prähistorische Zeiten nach dem vorwiegenden
Material zu bezeichnen , aus dem die Werkzeuge und Waffen her -
gestellt wenden . Wir sprechen so von einer Stein - , Bronze - , Kupfer -

und Eisenzeit . Diese technische Charakterisierung einer ganzen
Zeitepochc wendet Porstmann in anregenden Rundschauartikeln
des „ Prometheus " auf unsere Zeit an . Er nennt sie eine Stahl -
zeit und setzt sie in Gegensatz zu der vorangegangenen tzolzzeit .
Wie im einzelnen die bedeutungsvollen Unterschiede dieser beiden

Zeiten herausgearbeitet werden , kann hier nicht wiederholt werden .
Aber die Gesamtcharakteristik der stahlzeitlichen Menschen verdient

hervorgehoben zu iverden . Porstmann erblickt sie in folgendem :
„ Die Nervosität ist das betreffende Schlagwort . Hast , fieber -

Haftes Schaffen , Unruhe , blinder Eifer , überreizte Begeisterung und
allerlei krankhafte Auswüchse sind die Symptome . Ein nervöser
Autler oder ein lungenkranker Fabrikarbeiter ist der Typus des

durch die Stahlzeit erkrankten Menschen . Leichtlebigkcit , kurzes
Leben , schlechte Zähne , krankes Herz , Haarausfall sind KrankheitS -
symptome , -die speziell in der neuen Phase besonders auffallend auf -
treten . Nicht allein der einzelne Mensch und seine Sippe unter -

liegt mehr oder weniger den geänderten Lebensbedingungen , ganze
Menschengruppcn und Völker werden erfaßt . Die Symptome
nehmen überhand , Zwiespalte im Volke werden größer . Revolu -

tionen , Kriege und politische Krisen müssen überwunden werden .
Der gegenwärtige Weltkrieg steht vollständig unter - dem Zeichen der

Wandlung der Zeiten . Seine Ursachen sind ohne weiteres aus
den krankhaften Symptomen der Umwälzung abgeleitet worden .

Handelsneid , sinnlose Konkurrenz jeder Art in der Erfassung der
Vorteile der neuen Zeit , Uebereifer , Vertretung äußerst einseitiger
Ziele sind die Ursachen und Unterhalter . Er hat die gesamten
Vertreter der Stahlzeit ersaßt und ist mit bisher bekannten frühe -
ren Kriegen nicht vergleichbar . Er ist nicht ein Wendepunkt in den

Zeiten , sondern die Folge der katastrophalen Wandlung der Zeiten .
Einen Wendepunkt möchte er lediglich darstellen insofern , als nach
- ihm die Stahlzeit ihre Kinderkrankheiten mit einem Male durch -
rungcn haben möchte , - um gesünderen und geordneteren Zeitläufcn
unter der Herrschaft des Stahles Platz zu machen . "

Die größte Klappbrücke Europas .
Deutscher Arbeit verdankt Europa seine größte einmannige

Klappbrücke . Diese Klappbrücke , die eine Firma in Berlin gemein -
sam mit einem Stettiner Unternehmen ausgeführt hat , überquert den
umgebauten Trollhätta - Kanal , der vor kurzem eingeweiht worden ist ,
und bildet einen Bestandteil der Eisenbahnlinie Uddevalla — Horrl -
junga , die den Kanal bei WänerSborg kreuzt . Die Klappbrücke , die
nach dem amerikanischen , nach seinem Erfinder Strauß be -
nannten System gebaut ist , ragt aufgeklappt <15 Meter in
die Höhe . Ihr Gegengewicht findet sich in einem Turme
von 15 Meter Höhe und beträgt nicht weniger als 315
Tonnen . Zur ihrer Bewegung dienen zwei oben in diesem
Turme liegende Eleltromotorc von je 42 Pfcrdekräften , die bei einem
Winddrncke von 75 Kilogramm auf den Quadratmeter das Hoch -
klappen in etwa 9V Sekunden bewerkstelligen . Bei Windstille oder
schwachem Winde vollzieht sich das Oesinen der Brücke bedeutend
rascher . Es versteht sich von selbst , daß die Brücke mit verschiedenen
Sicherbcitseinrichtungen versehen ist : die Maschinen , die das Hoch -
klappen ausführen , sind mit den Eisenbahnsignalen derart verkoppelt ,
daß bei hochgeklappter Brücke die Eisenbahnstrecke gesperrt ist , und
daß , solange die Zeichen „freie Fahrt " angeben , die Brücke nicht auf -
geklappt werden kann . Vergleichsweise sei hinzugefügt , daß es in
den Bereinigten Staaten noch größere Klappbrücken gibt , so bei -
spielsweise eine einarmige von 72 Meter und eine zweiarmige von
102 Meter Länge . _

Notizen .

— Vorträge . In der Urania spricht Montag und

Donnerstag Llapiiänleütnant van Bcbber über „ Skagcrrak , Unsere
Hochseeflotte im Weltkrieg " und am Dienstag und Sonnabend über

„ Im U- Boot gegen den Feind " . Am Mittwoch spricht Prof . Frech
über „ Die kulturhistorische und weltwirtschaftliche Bedeutung der

Bagdadbahn " und am Freitag behandelt Dr . Lesscr das Thema :
„ Wie unsere Untergrundbahnen entstehen " . — Im Zentral -
Institut für Erziehung und Unterricht lPotsdamer
Straße 120 ) spricht am Mittwoch , den 8. November Prof . Matschoß
über „ Die Bedeutung der Persönlichkeit für die industrielle Ent -

Wickelung " . — Im Institut für Meereskunde ( Georgen -
straße 34/36 ) spricht Dienstag , den 7. November , Prof . Penck über
„ Die natürlichen Grenzen Rußlands " , Freitag , den 10. November ,
Dr . Pohle über „ St , Petersburg " .

— T h e a t e r ch r o n i k. Die Klassischen Volksschauspiele
haben zur Feier von Schillers Geburtstag W a l l e n st e i n s Tod
am 7. , 8. , 9. und 10. November gewählt .

60 ) ? ans Heimweh .
Eine Geschichte aus dem Wärmland von Selma Lagerlöf .

Sie dachte auch , ob sie vielleicht gar nicht untersinken
würde , sondern zuerst weit auf den See hinausgeführt und

schließlich an einer der erlenumsäumten Landzungen an Land

geworfen würde .
Die Versuchung , diese Probe zu machen , war sehr stark

für Klara Gulla . Sie würde die ganze Zeit vollkommen still
liegen bleiben und keine Bewegung niachen und weder Hände
noch Arme benützen , um den Sarg weiterzutreiben , sondern sich
vollständig der Gewalt ihres Richters übergeben . Er sollte sie
zu sich in die Tiefe ziehen oder sie

'
mit dem Leben davon -

kommen lassen , ganz wie er wollte .
Wenn sie sich in dieser Weise seinem Willen unterwarf ,

würde vielleicht die große Liebe wieder ein Wort sprechen .
Vielleicht würde sie sich ihrer erbarmen und ihr gnädig sein .

Aber ihre Furcht war zu groß ; sie wagte cS nicht mehr ,
sich auf seine Liebe zu verlassen . Nein , sie wagte es nicht ,
den schwarzen Sarg auf den See hinauszuschieben .

In diesen Tagen wurde Klara Gulla von einem alten
Bekannten und Freund auf dem Landungssteg aufgesucht . Er

hieß August und wohnte noch bei seinen Eltern daheim auf
Där Nol in Prästerud .

August war ein ruhiger und kluger Mann , und Klara
Gulla tat es gut , als sie mit ihm redete . Er sagte ihr , es
wäre besser , wenn sie fortrciste und ihre frühere Arbeit wieder

aufnähme . Es sei gewiß nicht gut für sie, wenn sie hier
auf dem einsamen Landungssteg noch länger auf den Toten
warte .

Klara Gulla antwortete , ehe ihr Vater nicht in geweihter
Erde begraben sei , wage sie nicht abzureisen ; aber davon
wollte August nichts hören .

Als er zum erstenmal mit ihr redete , wurde nichts ent -

schieden ; aber als er sie zum zweitenmal aufsuchte , versprach
sie ihm , seinen Rat zu befolgen . Sie trennten sich mit der

Verabredung , daß August sie am nächsten Tag mit seinem
eigenen Gefährt abholen und nach der Eisenbahnstation fahren
würde .

Wenn August das nun getan hätte , wäre vielleicht alles

gut gegangen . Aber er war verhindert , selbst zu kommen ,
und schickte einen Knecht mit dem Wagen . Trotzdem setzte
sich Klara Gulla aus den Stuhlivagen und fuhr ab . Aber

auf dem Weg redete sie mit dem Fuhrmann von ihrem Vater
und munterte ihn auf , ihr einige Geschichten zu erzählen ,
die bewiesen , daß er das zweite Gesicht gehabt hatte ; da be -

richtete dieser dasselbe , was ihr Katrine damals auf dem

Landungssteg gesagt hatte , und noch mehrere andere Beispiele .
Als Klara Gulla eine Weile zugehört hatte , befahl sie

dem Knecht , umzukehren . Entsetzen hatte sie gepackt , und sie
wagte nicht weiter zu fahren . Der alte Kaiser von Portu
gallicn war zu mächtig . Klara Gulla wußte wohl , daß die
Toten , die nicht in geweihter Erde begraben sind , ihre Feinde
verfolgen und hinter ihnen herjagen . Sie mußte den Vater
aus dem Wasser herausschaffen , mußte ihn in den Sarg legen ,
Gottes Wort mußte über ihm gesprochen werden , sonst fand
sie nie wieder einen Augenblick Ruhe .

DieAbschiedsworte .
Gegen Weihnachten bekam Klara Gulla Botstl/aft , ihre

Mutter liege im Sterben , und dies war endlich imstande , sie
von dem Landungssteg wegzubringen .

Sie legte den Weg zu Fuß zurück , weil dies die beste
Art war , wie man um diese Jahreszeit nach Askedalarna ge -
langen konnte ; sie nahm den alten Weg über Loby und durch
den Hochwald über die Snipahöhe .

Aals Klara Gulla an dem Hof vorbeiging , in dein der
alte Björn Hendriksson einst gewohnt hatte , stand ein großer
Mann von energischem , ernsthaftem Aussehen am Weg und
besserte einen Zaun aus . Er begrüßte sie nüt kurzem Kopf -
nicken und ließ sie vorübergehen , dann aber blieb er stehen
und sah ihr nach , schließlich eilte er hinter ihr her , bis er sie
eingeholt hatte .

„ Ihr seid gewiß Klara Gulla von Skrolycka, " sagte er .

„ Ich hätt Euch etwas zu sagen . Ich bin Linnart , der Sohn
von Björn Hindriksson, " fügte er hinzu , als er merkte , daß
sie nicht wußte , wer er war .

„ Ich hab ' s außerordentlich eilig , vielleicht hat ' s Zeit bis

zu einem andern Mal, " versetzte Klara Gulla . „ Denn ich Hab
Nachricht bekommen , daß meine Mutter am Sterben ist . "

Aber statt umzukehren , bot ihr Linnart an , sie eine Strecke

Wegs zu begleiten . Er sagte , er habe schon mehrere Male die
Absicht gehabt , sie drunten an der Schiffslände aufzusuchen ,
und nun wolle er die gute Gelegenheit nicht unbenutzt vor -

übergehen lassen . Er glaube , daß das , was er zu sagen habe ,
sehr wichtig für sie sei .

Klara Gulla machte keine weitere Einwendung . Aber

sie merkte wohl , wie schwer es dem Mann fiel , mit dem heraus -

zukommen , was er zu sagen hatte , und so erwartete sie nichts
Gutes . Er räusperte sich mehrere Male und suchte nach
Worten .

„ Ihr werdet wohl nicht wissen , daß ich der letzte Mensch

gewesen bin , der mit Eurem Vater , dem Kaiser , wie ihn alle

hier nannten , gesprochen hat ? " begann er schließlich .
Klara Gnlla sagte nein , das habe sie nicht gewußt . Und

zugleich beschleunigte sie ihre Schritte . Sie dachte , dieses
Gespräch werde so sein , daß sie ihm lieber ausgewichen wäre .

„ Eines Tages ini Herbst, " fuhr Linnart Björnsson fort .
„stehe ich da bor meinem Hof und spanne ein Pferd ein , weil

ich im Kaufladen Einkäufe zu niachen hatte . Da seh ich Plötz -
lich den Kaiser auf dem Weg daherkonimen . Er hatte es sehr
eilig , das war deutlich zu sehen ; aber als er mich erkannte ,
blieb er doch stehen und fragte mich , ob ich nicht die Kaiserin
habe vorbeifahren sehen . Das konnte ich ja nicht leugnen ,
und als ich es zugab , stürzten ihm die Tränen aus den Augen .
Er sagte , er sei auf deni Weg nach Bro gewesen , als er Plötzlich
von einer großen Angst überfallen worden sei , und da sei er
wieder umgekehrt . Als er aber daheün angekoinmen sei , habe
er das Haus leer gefunden . Katrine sei auch verschwunden .
Sie wollten gewiß mit dem Dampfboot fortfahren , und er

wisse nun nicht , wie er noch zeitig genug nach Borg kommen

könnte , ehe sie abgereist wären .
Klara Gulla blieb steheir .
„ Und dann habt Ihr ihn wohl mit Euch fahren lassen ?

sagte sie .

„ Ja, " antwortete der Bauer . „ Jan hat niir in früherer
Zeit einmal einen großen Dienst geleistet , den Hab ich ihm der -

gelten wollen . Aber ' s war vielleicht ein Fehler , daß ich ihm
weitergeholfen habe . "

„ Ach nein , der Fehler war auf niciner Seite, " erwiderte
Klara Gulla . „ Ich Hütt mir nie einsallen lassen solle », von

ihm fortzugehen . "
„ So lange er auf meinem Wagen saß , hat er immerfort

geweint wie ein kleines Kind, " sagte Linnart Björnsson , „ und
ich Hab ja nicht gewußt , was ich sagen sollte , um ihn zu trösten ,
deshalb Hab ich geschwiegen und Hab ihn weinen lassen .
Schließlich aber sagte ich : Wir kommen schon noch recht , Jan .
Weine doch nicht so ! Jetzt im Herbst fahren nur noch kleine

Boote , und die haben es nicht so sehr eilig . Aber kaum batte

ich das gesagt , als er mir auch schon die Hand auf den Arm

legte und mich fragte , ob ich glaube , daß die , die die Kaiserin
entführt hatten , hart und roh gegen sie sein würden . "

( Forts , folgt . )
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Pelzgnrnituren ! Riesenauswahl
neuer Pelzgarnituren , spoltbillig I
Skunkskragen ! FuckiSgarniiuren I
OpossumstolaS ! Muffen nllerleil
Bettenvcrkaus ! Prachitepviche I Gar «
dinenauSwahl ! Plsischdeckenl Divan «
decken ! Herrcngarderodc ! Uhren «
verkauf I Schmücksachen ! Leihhaus
Warichauerstraste�L

_ _ _

*

T rutsche Bücherei . Soweit Bor -
rat jede Nummer broschiert statt
üg Pfennig nur 20 Pfennig , gebunden
liait 50 Pfennig nur 35 Pfennig .
Buchhandlung Vorwärts , Linden -
stratze (!.

_ _

Tevüich - TbnmaS . Oranienftr . 44
lvottbillig iarbseblerbast « Tevviche ,
Gardinen . VorwäriSlesern 5 Prozent
Exirarabati . _ _ SlO *

Monatsanzüge und Sommer «
valeiots von 10 Mark lowi « Hofen von
4. 00, Gebrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2. 50, sowie für korvulenie
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , au ! Psandleiben ver -
iallene Sachen kauil man am billigsten
bei Nah , Mulackslratze 14.

_
r

Zinkrvaschfäsjer , Zober , Sitz
wannen , Badewannen , Waschtöpse .
Spezialiabrik , Reichenbergersiratze 47.
Leiern fünf Prozent . 4K'

LeibbauS MoriNplaN 58a ver «
kaust SkunkSstolas , Muffen , Marder ,
Nerz , Alaska . Blau « und Weiffsüchse ,
Pelzmäulel , Wagenpelze , Plüsch « und
Astrachanmäntel , Kostüme , Ulster ,
insolge des Krieges statt 40 —250 jetzt
20 — 125 Mark . Gelegenheitskäufe vo »
Kavalieren im Versatz gewesene
Jackett - , Rock - Anzüge , Ulster , leilS
aus Seide , Serie 1 30 —35 , Serie II
36 —45 Mk. Extra - Angebot in Lombard
gewesener Teppiche , Gardinen , Por -
ticren , Betten , Uhren . Brillanten ,
enorm billig . Leihhaus Moritzplatz S8a.

Monatsanzüge . WinierpaleloiS ,
Ulster , Gehrockanzüge . Neucschön «
hauser 12, ein « Trepp «, Ecke Rosen -
thaler . 286,5 *

MonatSgarderode und neue
Herrenanzüge , Ulster , Winterpaletots ,
elegante Kostüme , Ulster , Plüschmäniel ,
Asirachanmäntel , Kleider , Rücke,
Blusen , Pelzsachen , Knaben » und
Mädchen - Garderobe . Neutölln , B«r >
linerstratze 41 L

Älionatsanznge . nur wenig ge«
tragen . PalciolS , Ulster , Hosen , Ge »
iellschafisanzüge werden spottbillig
verlaust . Die elegantesten Anzüge
iind leihweise billig zu haben . Ali «
bekannte Firma . Max Weiß , Große
Franlsurterstratze 88.

BiekalSti » Pros . Dr . K. Kriegil
krüppelsürsorg «. Ein AusNärungS
wort zum Tröste und zur Mahnung .
0. 35 M. Buchhandlung Vorwärts ,
! > W 68, LIndenslraße 8,

PfaudieihhauS Hennannplay 6,
Vorteilhafteste kausgelegenheil , Pelz .
garnituren , Skunkskragen , Skunks .
muffen , Fnchskragen , OpossumstolaS ,
Jltisganiiluren , Bisamskunlse . Ver -
ichiedeneS halbumsonst . Spottbilliger
Bettenverkauj . Gardtnenverkauf , Tep «
pichverkaus , Uhrcnvertaus , Schmuck -
iachen , Brillanten . Rscsenauswadl
Herrenanzüge . HerrenpaletotS ,
vwrrcnulster , Herrenhosen . _

*

Geld : Geld l svaren Sie , wenn
Sie im LeihbauS Roienihaler Tor ,
Linienstraße 203/4 , Ecke Rosenibaler «
itraße , lausen . Im Versatz gewesene
Anzüge , Paletots , Ulster sowie neue
Maßgarderoben , PelzstolaS , Muffen ,
Skunks , Nerz , Alaskasüchse , Sommer «
preise . Silberne Uhren 5. —, goldene
Damcnubren 8 . —, Goldwaren ,
Brillanten . Aus Uhren dreijährigen
Garantteschein . Eigene Werkstatt .

Sonnlag 12 — 2. _
*

Pelzgarnituren l Echte AlaSka -
jüchfe 30,001 Alaskamuffen I Skunks -
garnituren ! SkuntSmuffenl Gold «
lüchse ! FuchSmufien ! Oposiumfüchse >
Backfischgarmturtii I PelzstolaS , FuchS «
form 15 . 75! 17,50 ? 22 . 50! Muffe »
17 . 50 l 22,50 ! Bettenverkauj ! Tcppiche I
Tischdecken ! Vorleger ! Tischdecken !
Diwandecken l Uhren I Ketten I
Schmucksachen I Teilweise AuttionS «
viänder , spottbillig I Pfandleihe Paul
Krüger , Brunnenstraße 47, eine
Treppe I '

Morel , Pros . A. , Die sexuelle
Frage . Volksausgabe 2 80 M. Buch -
Handlung Vorwärts Lindenstraße 3,

Obstbünm « . Prachtauswahl , viele
Tausend « ! Aepsel , Birnen , Süß - ,
Sauerkirschen , Schalienmorellen ,
Pflaumen , Reineclauden , Pfirsiche ,
Aprikosen , Quitten , Walnüsse , Wein¬
reben , grotzsrüchitg « Stachelbeeren ,
Johannisbeeren , Himbeeren , Brom -
beeren usw. verlause einberusimgS ,
halber billig . Haufe , Baumschule ,
ZehI «ndorsmUte ( Wannseebahn ) Lichter »
selderstraße . Fernsprecher Zehlen -
dors 824. _ _ 238/10

Singermaschine 9,00 . Rund -
schiffchcn 12,00 . Prenzlauerallce 100,

AlaskgfuchS - Kragen 40, — , neu ,
verkaust einberusungihalber Jacob ,

Blücherstroße 15 1. _ 186/15
Monatsanzüge , WinterpaleioiS ,

Herr en pelze , Damenulster , Gehrock -
anzüge ( auch leihweise ) verkauft
Aicxanderstraßc 28 a. _

*

Teppiche l AuSnahincvreise I
Große Posten mit llctnen Mängeln ,
jetzt 8,50 , 11,50 bi » 72 . —. Bettvor -
leger , Läuferstoffe allerbtlligst . WolffS
Teppichhaus . Dresdenerstraße 8
( Kotibusertor ) . Abonnenten 10 Prozent
Rabatt . 27K *

PelzlethhanSWegner , Potsdamer «
straße 47. BezugSscheinsrei ! Nagel »
neu I Sellen günstige Gelegenheils -
läute I Mehrere hundert Stück hoch-
moderner Formen in Siunk », Marder ,
Nerz , Jtti «, AlaSkasuchS , Patagona »
fuchs, Australopoffum , Sealbisam ,
Bisam , Persianer , SkunkSopossum tc.
Damenpelzpelerinen , Kragen . Streng
reelle Bedienung . BesondereVerkauss -
räume . 67

GaSkronen . Wandanne . GaSpendcl ,
Zuglampen , GaStocher . Allerbilligste
Quelle . Schroede r, Hochstraß « 33. *

Möbel

Wioebel - Boebel , Moritzplatz 58
Fabrikgebäude . Spezialität : Ein -
und Zweizimmcr - Einrichtungen .
Küchenmöbei . Grüßte Auswahl ,
niedrigste Preise . Besichtigung 8 —8 ,
Sonnlag 12 —2 . Eventuell Zahlung ! »
rrlrichtcrung . *

Die reellfteu und billtgtien Möbel
undPolsterwaren iiescrl anerkannt seit
38 Jahren dt « Möbelsabrik von A.
Schulz , Reichenbergerstraße 5, ln
größter Auswahl und moderner
Ausführung zu äußerst billigen Kaffen -
preisen . Auch Zahlungscrletchltenmg

Möbel gegen dar und Teil -
Zahlung verkaust preiswert D. Lechner ,
Brunnenstraße 7, Müllerstraße 174.
SonniagS von 12 —2 Uhr geöffnet . *

Moderne Arveiterniövel in zeit -
gemäßer AuSjührung , in Eiche (alle

Farben ) und Nußbaum , unerreichle
Auswahl , zu den allerbilligften Preisen ,
in solider Arbeit , direkt vom Tischler -
meister Julius Apelt , Adalbertstraße 6,
am KoUbuserlor . 34K *

Metallbetten billigst , Raten .
zahlung . Bellevu « , Dortmunder -
straße 3. ff53 »

Aufsehen ! erregen in Berlin meine
. Sonderangebote moderner Schlas -
ziiamercinrichliingen " . Einige Zimmer
ganz bedeutend unter Wert ! Wunder -
bares flammigbirten Zimmer 630 . —,
echteichen 490, —. Bcffchligung lohnt .
. Berliner Möbelhaus - M. HIrschowitz .
nur Südosten , Skalitzerstrage 25. *

Aiisstelluug ! von 100 entzückenden
Speise «, Herren - , Schlaszimmern nnd
Küchen . Besichtigung lohnt . Eni -
zückendes schivcreichcn Speisezimmer
589, —, reizende Echlaszimmcr . birken ,
eichen 450, —. Hübsche Anrichlelüchen
mit Linoleumbclag 135, —. Möbel -
haus Osten sür Gelegenheitsläuse ,
nur Andreasstraße 30.

Verliehen gewesene Möbel spotl -
billig Stallschreiberstraße 57, Fabrik .
gebäude . 1448b »

Pelz . Einige bildschön « Garns -
turen spottbillig Raiserstraße 34 ( Putz -
salon ) . 238/7

hlusilönsteutncnte .

Mandoiiue , Gitarren 12, — ,
Konzcrtlaute 25, — , Unterricht 6, —
MonalShonorar , Notenlager , ein -
gesplelte Orchestergetge mlt Formetui
20, — , Solovioline 35, —. Ernst ,
Oranien straße 166 IIL 148k »

Trichicrlose Grammophone ver -
kaust spottbillig DrewS , Schliemann .
straße 19. 186/10

Ksufgesucke
Silbe rschmcl . ze , Siiberbestecke

Silberbruch , Ringe , Kelten , Messing
Nickel , Bierrohrlciiung . Scideldeckel ,
Flalchenkapieln . Blei . Zink , Stanniol .
Papier , Zinn bis 4,70 , Ge -
schirrzirat bis 3,60 , Aluminium ,
öUübstrnmpsasche zu geietzlichen
Preisen . Metallkonlor John , ge-
gründet 1903 , nur Alte Jakob -
straße 138 und Kottbuierstraße 1
( Kotibusertor ) . Moritzplatz 12858 .
Firma genau beachten . _ _ *

Quecksilber , jeden Posten zu
höchsten Preisen kaust . Metall -
kontor " , Alte Jakobstrape 138 und
kottbuierstraße 1 tkottbuiertor ) .

Silbersachen , Quecksilber , Stau -
niolpavter . sämtliche Metall « höchst -
zahlend . Schmelze Edristionat , Köoc -
ntckerstraße 20 » ( gegenüber Man -
leufieiilraße 2). _

•

Stlberinche » usw. , Brillanten ,
Perlen , Psandscheine kaust höchst .
zablcud Juwelier KowalcwSkt , Setz -
delstraße 30a .

Messing , Kupier , Ouccksiibcr . Zinn
Blei , Zink , Stanniol . Aluminium ,
Bruchsilber , Elühslrumpiasche höchst -
zahlend . Metallschmelze Cohn , Brun -
nenitrahe 25 und Neukölln , Berliner «
straße 76.

Mahrrabankaus - auch dewlle
Webcrstraße 42.

_ 185/9 »

Silbcrsachen ! Bruchstlber , Queck -
filber I Kupser I Messing I Rotguß I
Stanniolpapier l Zinn bis 4,70 1
Nickel I Aluminium I Blei ! Zink >
Glühstrumpsasche ! höchstzahlend
Silberschmelzerci ! Meiall - Euikauss »
burcau , Weberstraße 31. Amt
Alexander 4243 . »

Mnhrradankaut Linienstraße 19. »

Kaute Kul' ier , Messing , Blei , Zink ,
Zinn , Messtngspäne , andere Metalle
löchstzahlend , Schermer , Lange -
straße tö ffbO

Sektkorken , gebrauchte , kaust und
zahlt biS 14 Piennig da ! Stück ,
Nachemstetn , Wiudlchcilstraße 30.

Silbertaschen . Gramm siebenund -
zwanzig Psennig , Silberbörsen ,
Brillanten . Ringe , Uhren , Ketten ,
Ohrringe , Armbänder , Krawatten -
nadeln , Armbanduhren , Bronzen .
Selten günstige EelegenheitSläuse .
Wegnerleihhaus , PotSdamerstraße 47.
Höchstbeseihung aller Wertgegen -
stände .

Säcke , auch zerriffene , und Pack¬
leinen kaust höchstzahlend Frühlich ,
Magazinstraße 1. Fahrgeld vergüte

Metall - GinkaufS bnrean , Grüner
weg 66, kaust Metalle höchst -
zahlend .

Mandolinenturse , Gitarrkurse .
dreimonatliche , MonalShonorar 4. —.
RehdeS , Brunnenstraße 160. ( 183/11 *

Maschinenbau , Elektrotechnik
Etscnkonstnlktion , Ausbildung Werk -
meister - Techntter , Konstruttenr . Pro »
spekte frei . Polytechnische « Gewerbe -
Institut , Inhaber L. Barth , Ingenieur ,
Cbauffeeftraße 1. 264/18 *

Englische « Unterricht sür An .
fänger und Fortgeschrittene , sowie
deutsche und sranzösische Stunden er -
teilt G. Swicnty , Cbarlotlenburg ,
Stuttgartervlatz 9. Gartenbaus Iv ,

Maudolinenipicl . Gitarren - ,
Lautensptcl , Wanderlieder lehrt in
zehn Stunden , 6 . — MonalShonorar
Klavier «, Violinnnterricht . Ernst .
Oranienstraße 166. Lehrtnftrumcnte
billigst . _ __

*

KlavterkursuS . Erwachsenen
Schncllmcthode , Monatspreis 3, —.
Klavierüben jrei . Musikalademie
Oranienstraße 63 ( Moritzplatz ) . *

Wer Stoff hat fertige Anzug oder
Paletot 23, —. KaczynSti , Lichten -
dergerstraßc 9. 186/9

Verschiedenes
Pateutauioalt Müller , Gitschuier -

Itraße 16.
_ _

»

Hutumprefferet . Damenhüte .
Mädchenhüte , Gartenstrabe 12. *

KuuWoPferei Große Franksurl er-
straße 67. 63K *

Vermietungen
. Tirnmer

ij Ztmmcr . 1 Treppe , mit Bad ,
sosort , 720 Mark , sür Schneiderei ,
Wüschenäherei . Elsaffcrftraße 82.

Arbeitsmarkt

smaE
Schlosser aus Militärardeit

langt Ed. Puls , Tempelhos . _

ver -
9gK

Korbmacher auf Geschoßkörbe ,
12 Zentimeter , Lohn 1,00 . sucht
Hauschstd , Spandau , Charlotten -
straße 10. 1454b

Geftellmacher aus Drillinge aus
Weide verlangt Max Höst , Neukölln ,
Bcrlincrstraßc 82. ff31

Mahrstuhlführer sür Lastenauszüge
sofort gesucht. Meldungen morgens
9 Uhr im Maschinenbau «. A. Jan -
dors u. Co. , Belle - Alliancestraße 1/2.

Maurer , Bauarbeiter und Vau -
arbeilcrinncn werden eingestellt Neu -
bau Waffensabriken Wittenau , Station
Elchbornstraße . Baubureau BoSwau
u. Knauer , Eingang III . «66/19

Ktstcnmacher verlangt
Kammandantenstraße 16. 206/29

Hausdiener aus Goldlelsten tüchtig
und sachtundia sucht Albert Spiesicke ,
Alexandrinenstt aße 25. 1446b

Hausdiener , die perfekte Packer
find , sucht Bretzel , Rosenstraß « 17.

Erdarbeiter sosort gciuchl sür
leichte Sandarbciten . Männer 75
Psennig , Frauen 60Psennig Stunden -
lohn . Wochenkarte wird vergütet .
Meldungen bei Tchachtmeister Trempel ,
bei Gallwirt Plagemann , Slcmcus .
stadt , SicmenSstraße . 136/14

ZeitungsauStrSgerin , Tour
HermSdors , sofort verlangt . Por -
wärt « ' - Spedition Borsigwalde ,
Räuschstrnße 10. _

*

Verkäuferinnen , tüchtige , für
verichiedcne Abteilungen losort ge-
sucht. Meldungen 1— 2 Uhr mittags
oder 7 —8 Uhr abend ». A. Jandors
u. Co. , Belle - Alliancestraße 1/2 .

Verkäuferinne » , tüchtige , sür die
Abteilung WirtschaflSartikel iolort
gesucht . Meldungen von 1 —2 Uhr
mittag « oder 7 —8 Uhr abends .
A. Jandors u. Co. , Velle - Alltance -
straße 1/2 .

ZcttiingSnuSträgeriunea ver¬
langt die . VorwärtS ' - Svedition in
Tempelhos , Germaniastraße 156
Heimchen . ,

( issucht �veräen per sofort 224/18

ISO tüchtige Fleischer .
Heine & Co . , Flelsch - Konserven - Fabrik ,

Halberstadt .

Bleilöter
bei hohem Lohn sofort verlangt .

3 . L. Csr ! LeksU ,
ISerli » ?k' V4' . 7 . K« ttQl > . teaSe L/4 . 186/6 *

SOGOOOSOO » SGO « GGi » « SOGO « SVVG « » SOO « OSSSGOi

üNerhzenglireher . . .
Verizeugsehiosser

rnrisuxt �Vietaliwsreiifobnk F. Qaebert ,
Sophlenstr . * Ä/Ä3a . *

ZeitungSauSträgerin , Tour
Nonnendamm , sosort verlangt . . Por »
wäriS ' - Spedltlon Spandau , Breste -
straße 64.

Zeitungsansträgcrin mit Hilic
verlangt VorwäriZ . Spedition Pankow ,
MühleNsttaße 30. *

Fahrpersonal
sucht Schnltbetft ' Brauerei , Lichter
felder Str . 1t —17. 142gb *

Fiektromonteur ,
mit Kraslmaschinen vertraut , Militär -
frei , sosort gesucht . 229/2 *

Deutsche Bierbrauerei A. - G. ,
Berlin - Ptchelsborf ,

verstn KW 87, Kaiserin - Augusta -
ALce 110/111 .

Für unsere IS cm Brefistahl -
Grauateu - Beardeitungswerkttatt
suchen wir einen iüchltgeu Schlosser
als

Eilirichter .
Schriftliche Bewerbungen erbeten a »

i >iutk - 8chmll ! t >. m. d. n.

Bcrlin - Lichtenberg .

Kültige Maurer
und Bauarbeiter

gesucht durch Polier Kitter , Neu -
kiilln . Lahiljtr . 49/54 , bei Ring .
bahnhos Neutölln . 1444b

Tüchtig . Tischler, Stellmacher ,
Aimmerleateu . Handarbeiter
für sofort gesucht .
Sächsische Waggonfabr . W erbau Sa .

T° chtig - Schlaffer « . d Nieter
für Untergestellbau

sowie Reparatur« m. d Werk-
Mgschiaffer sür sofort gesucht .

Sächsische Waggoufabr . Werdau Sa .

Tüchllg « Fenerschmiede st » «o.

fort gesucht . *

Sächsische Waggoufabr . Werdau Sa .

Maurer ,

Metallschmelzer ,
Transportarbeiter

und «in zuverlässiger Kutscher
werden eingestellt . 145gb

Zinkraffinerie ,
Oberschönewetde , Tabbrrtser . 10 .

Stallmann und Hof¬
arbeiter

sucht sosort Deutsche Bierbrauerei -
SlkttengeseUschaft - Kaisertn - Augusta -
Allee 110/11 . _ 239/3

Hausdiener .
der auch mit Bogenlamp - u Bescheid
weiß , gesucht .

Kaufhaus Gebrüder Prcuß ,
Beufiel - , Ecke Huttenstraße .

Reservekntfcher
fahrkundig . stellt ei » 114 »

Scbultbelü ' veaaerel , Ahl VI,
Haseuheibe 22/31 ,

Ämferaril tii
die Wärmequelle Groß - Verlins !
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